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Wärmste  Empfehlung:  The  Expanse  (jetzt  auf  Amazon  Prime),
mittlerweile schon die 3. Staffel. Ein starker Plot, sogar
gute  Dialoge,  und  überzeugende  Schauspieler  wie  etwa  die
heimliche Heldin Dominique Tipper als Naomi Nagata. Thomas
Jane  als  Joe  Miller  spielt  einen  zerknitterten  „Philip
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Marlowe“  in  der  Zukunft.  Sex  habe  ich  bisher  noch  nicht
wirklich gesehen, nur Herumgeknutsche – vielleicht kommt das
noch.

Die Serie spielt im 23. Jahrhundert. Die Menschheit hat Teile
des Sonnensystems besiedelt, darunter den Mond und den Mars,
es existieren zudem weitere im System verstreute Kolonien und
Raumstationen.  Politisch  bestehen  jedoch  erhebliche
Spannungen. Auf der überbevölkerten und unter dem erhöhten
Meeresspiegel leidenden Erde sind die Vereinten Nationen zu
einer  Weltregierung  aufgestiegen,  die  auch  den  Mond  und
mehrere Stationen im Sonnensystem kontrolliert. Die meisten
Bewohner  (in  der  dt.  Fassung  Terraner)  haben  keinen
Arbeitsplatz und sind für ihren Alltag auf eine staatliche
Grundversorgung angewiesen. In den großen Städten wie New York
City gibt es Elendsviertel und Slums.

Der Mars hat sich seine Unabhängigkeit von der Erde erstritten
(offizielle  Bezeichnung  Martian  Congressional  Republic)  und
verfügt über ein beachtliches militärisches Potential, sodass
eine  Pattsituation  herrscht.  Die  Marsianer  sind  ein  sehr
fokussiertes Volk. Viele sehen auf Terraner herab, die sie als
faul und verwöhnt ansehen.

Sowohl  die  Erde  als  auch  der  Mars  sind  dringend  auf  die
Ressourcen  aus  dem  Asteroidengürtel  angewiesen.  Die
sogenannten  Gürtler  (englisch  Belter)  betreiben
Asteroidenbergbau, leiden aber unter schlechten Arbeits- und
Lebensbedingungen  (saubere  Luft  und  Wasser  sind  oft  nicht
ausreichend  vorhanden)  und  weisen  aufgrund  der
Schwerkraftbedingungen  körperliche  Verformungen  auf.
Hauptstützpunkt  des  Gürtels  ist  de  facto  der  Zwergplanet
Ceres, bedeutende Industriezentren sind Asteroiden wie Eros
oder  freifliegende  Raumstationen  wie  Tycho,  während  der
Jupitermond  Ganymed  der  Nahrungsgewinnung  dient.  Eine
militante  Widerstandsgruppe  namens  Outer  Planets  Alliance
(OPA) hat sich gebildet, die gegen die Erde und den Mars
agiert  und  von  den  Vereinten  Nationen  mit  allen  Mitteln
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bekämpft  wird.  Die  Eskalation  des  seit  Jahren  schwelenden
Konflikts zwischen diesen drei Kräften scheint nur noch eine
Frage der Zeit zu sein. (Wikipedia)

Was mich wundert: Wir sehen zwar mind blowing spaceships, an
denen  man  kaum  etwas  kritisieren  kann,  aber  was  die
Gesellschaft und die Machtverhältnisse in der Zukunft angeht,
haben Autoren offenbar keine Utopien. Es wird immer alles
schlimmer  oder  bleibt  wie  es  ist,  nur  die  Technik  wird
ausgefeilter.

Da  waren  die  sogar  die  Science-Fiction-Autoren  der  frühen
Sowjetunion Mitte des 20. Jahrhunderts weiter.

Trotzdem: Sehr gute Unterhaltung!
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